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5h (Salle i pipette Beilage 311 Hr. 7 be 1 r>a?tP£t5er ^raueri^ctruiig. 18. Februar 1906

mü&.
Unb alles! ift, mie idj'3 im Staunt gefefjeu. —
2Bir fdjreiten §anb in ôattb jum SBalbe tjin.
®ie fcfjöiteit, roticlien ©ommerroirtbe inetjen,
Unb id) roeijt nid)t§, at§ bajs id) bei btr bin!
®tt fpridjft ein SBort — Unb taufenb Sötte Hingen

reinem ©djo burd) mein gange§ SBefeit.
3Sa§ beitt — ma§ mein — id) fann e§ tticijt nteljr löfen -
Unb I)öre nur be§ @tiic£c§ ©locfe fingen.

3d) ntödjte e§ bir jttbelnb toiebergeben,
3Ba§ biefe ©eligfeit in ntir erfann,
Unb ijab' auf meinen Sippen nur ein ©eben:
„©etiebter SDiann !" @ntci ®einemcimt.

Bitetkaiten bet Rebaktton.
f. ». §. ®er ïlugfte unb erfolgreiche ©bemann

ift ber, toeldjer einen fdjroterigen äBunfd) ober eine
nötige fRüge itt ein iieineS Sob einjutleiben oerftefjt.
®a§ §>erj feiner grau roirö gtiidtid) (ein, ibr ©efictjt

fonnig unb ibre tpänbe allezeit mittig. @r roirb ein
Stönig fein in feinem fteinen SReid), meit er fid) non
ber Stugbeit leiten läftt. ©eben ©te nid)t and) !3&rein
ißferbe fjuefer unb tätfcheln ibnt mit freunblidjen
horten ben §al§, menn feie e§ ju einer befottbern
Seiftung ermuntern motten? ©tauben ©ie, eine Iie=
benbe grau fei nid)t ebettfo empfänglich unb feinfühlig
mie ein tßferb? Éîadjen ©ie einmal bie ißrobe auf§
©jempel.

f-ifrige cfefmtt in ~gft. ti. £dj. ®ie .Qetturg.gnotts
ift un§ nietjt entgangen, nad) meld)er im ©entbiet ein
©rautigam non ber ©eite feiner Sraut meglief, al§
er auf bent SBege gitr gimlftanbiamtticben Srauung
auf bent glatten ©oben au§gtitfd)te unb ^u ©oben fiel
unb bie ©raut barüber fröljtid) Iad)te. ©te nennen bie
teuere ein t)erj(ofe§ ®efd)öpf, beut ganj red)t gefdjeben
fei, baf? ber febenfattê feiner geartete ©räutigam fid)
prompt nott ibr megbegebett babe. 3Bir tonnen Sutten
ba bod) nidjt obtte roeitereS beipflichten. 2Bir meinen
nietmebr, bie ©rant babe nid)t§ beffere§ tbun töntten,
at§ ba§ 3Ribgefd)id fofort in§ ©pa&bafte su sieben,
fobalb fie gefeben, baft ber galt burd)att§ nid)t§ mei=

tere§ auf fid) batte. 28cire eë ettna beffer getnefen, fie
bätte fid) in arger ©ertegenbeit sitrnettb fttr it>n ge=
fetjäntt ttttb metteidft ibrettt Unmut trttifebe SBorte ge=
Iiebett ®od) taunt. 3n biefent teueren gatt märe eitt
entrttfteteS unb ernüd)terte§ ®auottIaufett roeit eher
begreiftid) geroefen. @§ ift eine fcf)Btte ©abe, tritifd)en
SRomenteit burd) ein barmtoë frö dtd)e§ Sachen bie
giftige ©pige ttebmen 31t töntten. ©igtte biefer ©orjug
nun bent SRatttt ober ber grau, fo ift er ein ©dftein
Sunt ©au be§ ebelidjett batternben ©tüde§, mogegett
ein ûbetnebnierifcbeë, non fatfdjem ©lotse ftd) beteibigt
fttblenbeë ©ebaren îeitt uotteë ©tiiet auftomnten labt.
— SBa§ meinen ©ie bajtt, bie ©acbe non biefem ®tanb=
pitnfte au§ ansufeben?

3U§ AbeiltuUtcl ber Stt»tgc»fd)wiuöfud)t haben
bie ißräparate au§ ©iuf)eni)oljteer mit uoUent SRedjt
einen nitberüf)ntten iRatnen. gtt ben nerfdjiebenften
gornten bat man fie oe.rroenbet. ®a§ befte aller biefer
SRittel ift „©irolitt SRocbe", ba§ mirtfam, reijtoS un!)
nor altem raoblfd)tttecîenb ift. 3U baben in bett 2lpo=
tbeten. (4064

Johanna patent, in den meisten europ. Staaten, effi 19451 c[]d

D. R. P. 106,588, ist heute wohl der Joeste und
beliebteste Corsetersatz. Für Personen, die im
Erwerbsleben oder im Haushalt körperlich tätig

sind, sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohlthat. Die Handhabung ist ungemein einfach und vermöge der grossen
Haltbarkeit ist Johanna auch das vorteilhafteste Mieder. Viele Gutachten
ärztlicher Autoritäten. Hunderttausende schon im Gebrauch, und mehren sich
die Anerkennungen von Tag zu Tag. Preise: Fr 4.50, 6.60, 8.75 bis 19.50,
für Kinder von Fr. 3.50 bis Fr. 7- — Verlangen Sie Johannaprospekt (gratis)
in einer Niederlage oder direkt bei der Schweiz. Generalvertretung : [3953

Moser & CL', i. Zürich I
Günstige Konditionen für seriöse Wiederverkäufer.
Wir empfehlen zugleich unsere so ungemein beliebten, waschbaren

ÜTimPnhinflpn jsSasiälas" das Einfachste, Billigste und Angenehmste.
JJu.111vll UlliU.C11 Halbdutzend Preis : Fr. 3. — für Cretonne porös, Fr. 4.—
für Frottierstoff, Fr. 7.— für Piqueleinen und Fr. 8.— für Javaleinen. Dazu
passende Gürtel Fr. 1.— per Stück.

Aerztlich empfohlen

Kermo Pastillen
(gesetzlich geschützt)

heilen mit wunderbarem Erfolg
sofort jeden [4047HustenHeiserkeit, Verschleimnng, Kitzel im
Halse, Erkältungen, Schnupfen; lindern
Cbroti. Brustbeschwerden, Asthma.

Vorzügliches Heilmittel für
Liungen leidende

neues, nie versagendes Mittel.
Zahlreiche Dankschreiben aus allen Kreisen

zur Vertilgung.
Preis per Schachtel Er. 1. 50

per 3 Schachteln „ 4.—
direkt zu beziehen durch die

Versandstelle der A. Horn'schen
Apotheke Basel 3, Gundeldgstr.

BUeese'sBackpulver
f.Kuehea,Sagalltopf,BaobrsrkstO.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich

Ziehung Arth nächstens.

LOSE
vom Arthner Theater, sowie Kir-
chenbaulose Ennetmoos und Nlen-
zingen und Dampfboot Aegeri
versendet à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Grosse Lose-Versandt-Dépôt Frau
Hirzel-Spörri, Zug. [3964

Haupttreffer 10—25,000 Fr.

Auf 10 ein Gratis-Los.

Kclit englischer

VMerbalsam
beliebteste Marke [3998

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.

Reischmann, Ânotheker, Näfels.

Mu „Weil der Frau"
m Wochenbetten tür
26 Pfennig uro heft.

Ohne „ Welt der Frau"
m Wochennummern für
vierteljährlich 2 Mark.

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 1859. |3892

Trunksucht. 91
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. |§^""Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

I 3er<jfmann '

tilienmilch -Seife
ist It.' amtlichem Attest vollkommen

rein, peutral. und mild.

Anerkannt [beste Seife für zarten,

reinen Teint, sowie gegen Sommersprossen

und alle Hauturireinigkeiten.

Zählreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

Sose Ziiger
Stadt-

Theater
Iii. und letzten Emission, à 1 Fr.
BV 8288 Treffer im Betrage von
150,0d0 Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 his 30,000. Ziehungslisten à
20 Ots. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R 284 R) 4061

Bureau der Tlieaterlotterie Zug.

(0 3829 Ii) [4048

Zwetschgen
à 45, 50, 60, 70 u. 80 Cts. per Kilo

gegen Nachnahme durch

E. Ruch, Kaffehaus Münchenstein.

Wer \
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Steile sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am

erfolgreichsten und billigsten
durch die f4088

Annoncen- Expedition

^ F. Ruegg
Rapperswil (Zürichsoe). d

öt. Galio i (Zweite Beilage zu Kr. 7 à 2?cywelzer Frauen-Aelmng. f8. Februar

Glück.
Und alles ist, wie ich's im Traum gesehen.. —
Wir schreiten Hand in Hand zum Waide hin.
Die schönen, weichen Sommerwinde wehen,
Und ich weiß nichts, als daß ich bei dir bin!
Du sprichst ein Wort — Und tausend Töne klingen
In reinem Echo durch mein ganzes Wesen.
Was dein — was mein — ich kann es nicht mehr lösen -
Und höre nur des Glückes Glocke singen.

Ich möchte es dir jubelnd wiedergeben,
Was diese Seligkeit in mir ersann,
Und hab' auf meinen Lippen nur ein Beben:
„Geliebter Mann!" Zrna Heincmcmn.

Briefkasten der Redaktion.
tz. v. K. Der klügste und erfolgreichste Ehemann

ist der, welcher einen schwierigen Wunsch oder eine
nötige Rüge in ein kleines Lob einzukleiden versteht.
Das Herz seiner Frau wird glücklich sein, ihr Gesicht

sonnig und ihre Hände allezeit willig. Er wird ein
König sein in seinem kleinen Reich, weil er sich von
der Klugheit leiten läßt. Geben Sie nicht auch Ihrem
Pferde Zucker und tätscheln ihm mit freundlichen
dorten den Hals, wenn «sie es zu einer besondern
Leistung ermuntern wollen? Glauben Sie, eine
liebende Frau sei nicht ebenso empfänglich und feinfühlig
wie ein Pferd? Machen Sie einmal die Probe aufs
Exempel.

Kisrigc Leserin in W. ö. Sch. Die Zeitungsnotiz
ist uns nicht entgangen, nach welcher im Bernbiet ein
Bräutigam von der Seite seiner Braut weglief, als
er auf dem Wege zur zivilstandsamtlichen Trauung
auf dem glatten Boden ausglitschte und zu Boden fiel
und die Braut darüber fröhlich lachte. Sie nennen die
letztere ein herzloses Geschöpf, dem ganz recht geschehen
sei, daß der jedenfalls feiner geartete Bräutigam sich

prompt von ihr wegbegeben habe. Wir können Ihnen
da doch nicht ohne weiteres beipflichten. Wir meinen
vielmehr, die Braut habe nichts besseres thun können,
als das Mißgeschick sofort ins Spaßhafte zu ziehen,
sobald sie gesehen, daß der Fall durchaus nichts wei¬

teres auf sich hatte. Wäre es etwa besser gewesen, sie

hätte sich in arger Verlegenheit zürnend für ihn
geschämt und vielleicht ihrem Unmut kritische Worte
geliehen Doch kaum. In diesem letzteren Fall wäre ein
entrüstetes und ernüchtertes Davonlaufen weit eher
begreiflich gewesen. Es ist eine schöne Gabe, kritischen
Momenten durch ein harmlos frö lliches Lachen die
giftige Spitze nehmen zu können. Eigne dieser Vorzug
nun deni Mann oder der Frau, so ist er ein Eckstein
zum Bau des ehelichen dauernden Glückes, wogegen
ein übelnehmerisches, von falschem Stolze sich beleidigt
fühlendes Gebaren kein volles Glück aufkommen läßt.
— Was meinen Sie dazu, die Sache von diesem Standpunkte

aus anzusehen?

Als Heilmittel der Lungenschwindsucht haben
die Präparate aus Buchenholzteer mit vollem Recht
einen altberühmten Namen. In den verschiedensten
Formen hat man sie verwendet. Das beste aller dieser
Mittel ist „Sirolin Roche", das wirksam, reizlos und
vor allem wohlschmeckend ist. Zu haben in den
Apotheken. (4064
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lil« H ss,Wrick I
(Zünstizje Konclitîonen kür seriöse Wieâerverkâuker.
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Zîermo?ssMìen
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chsitsn rait vvnnllsrdnrsm OrkotZ so-
korb zsâsn f4047

Ksissrksit, Vorsetzt giinung, Kittel ira
lckalss, klrkättungon, getznupkon; ttnllsrn
Lkron. 3ruztlik5ewerllen, Astkms.

Vor^ügtiotzss Heilmittel kür
tkiU»iizxvn

nsnss, niö versagendes Nittöt.
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?nunksuvkî.
Dsils Illusii orgsd. mit, àass kost von llsr KsiguvK z:um Trivksn vollsbävllig

dokrsib bin. Lsitllsin lest llis mir von Ibnsn vsrorànsbs Kur àurebgsrnaebt, chads
loch chsin Vsrlangsn mschr n aech geistigen klstränksn unll kommt ss mir ni echt
mschr in äsn Sinn, in sin Wirtschaus ^u gsbsn. Osr Osssllsochakb chalbsr muss iech

^ur Lsltsnchsib sin Lllas Lisr brinksn, llovch tinlls loch ksinsn Ossochmaok mschr
àaran. Ois krüchsrs Osillsnsochakb ?.um Trinken ist gan2 vsrsechrvunllsn, vvorubsr
loch sschr Aüoklliech dir., kann Ikr bristt. Trunksuocht-Ksilvsrkadrsn, llas lsiokt
mit unll ochns ^Visssn angsrvanllt werllsn kann, allen Trinkern unll llsrsn ka-
milisn als probat unll unsechälll. smxkschlsn. Nimmst, Kr. Nsls, i. Lochtssisn, 4. Okt.
1903. Ksrm. Lochönkstll, Ltsttsubss. MM"Vors tötn sigsntn Kamsnsuntsrsochrikt ll.
Osrm. Lochönkstll in Nimmst dsgtaubigt: Nimmst, 4. Okt. 1903, llsr Nsmsinlls-
vorstanll: Nennst."MF 24âr.: privatpoliklinik Klaras, Kirodstr. 405, Klaras. f3913
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Sâiitmlpr ^vamn-Mtïtnm — Mäffer pjx iwjt fïâu0ïîil|eK

Bbue» nom BurtîEtmarkt.
gfrattcé, §1. il., 5>as cCteßestefien her "gPfTanäen. $n

farbigem llmfcßlag, reicp iUuftriert, mit biet bunten
Stafetn. 85 (Seiten 8". 1. DJif., fein geb. 2. SOIE.

Stuttgart, SSërtag be§ So§mo§, ©efeEEfcpaft ber Ma'
turfreunbe.

$urcß ben großartigen Sluffcßttmng, ben bie fßflam
jenfunbe in neuerer gett erlebt pat, ift fie ßerau§ge=
treten au§ bem engen Öiaßmen iprer norroiegenb frifte=
matifcßen 9îid)tung, um fiep ben ßöcßften Problemen
ber Staturnnffenfcßaft pjuroenben, unb foleße finbet ber
Sefer pier gan? befonberë berührt unb gebeutet. ®a§
8eben§rätfel offenbart fiel) nirgenbê anjieljenber alë in
ber SBtume, nirgenbg aber ift e§ aud) tiefer unb ge=

ßeimniSooUer al§ bort, mo e§ ein anfdjeinenb toteë
3Befen — au§feßenb roie ein ÛJledjaniëmuê, ein ©pieL
bad ppt)fiEaltfcper Strafte — ju regfter Sijätigteit an=
treibt. $abei mirb biefeS ju ©inrießtungen befäpigt,

bie fo raffiniert firtb, baß fie ben in ©rfinbungen unb
ted)nifcpen Sonftruttionen fid) erjcßöpfenben 3Renfcßeit=
geift in ©chatten [teilen. ©erabe biefe munberbaren
©rfeßetnungen leprt un§ ber „neue fjrancé" tenneit.
®a§ föuep beljanbelt bie geugung im fpflan^enreicße,
ben unb ben S3au ber SSlumen, bie fjreunb*
[cßaftSoerßältniffe jraifeßen SSlumen unb gnfeften unb
jene ganj unglaublidjea ©cßußmaßregeln, bie oon ben
©emadjfen gur Slntnenbung gebracht îoerben, um ißre
SSlüten ju befepüpen unb fie ber fjortpftanjung btenfU
bar 31t madjen. — ®a§ alle§ füprt un§ prance in
feiner licßtootten unb fo Überaug anregenben ®ar=
ftellunggtueife nor, bie buret) einen reichen unb
jroectmäßtgen SBilberfcpmucî nod) geijoben wirb; ein
foldjer ift um fo nötiger, al§ alle jene Vorgänge
in innigem ßufammenßange mit ber ^fpcpologie ber
nieberen Stiere, namentlid) ber trieften, fteben, bie ge=
rabe in neuefier SalB übeirafdjenbe Stßatfacßen

entbedt ßat, auf roeidje oaë Jtîud) näljer cingept. ©ë
intereffiert baßer gleicßerroeife Qoologen wie iëotaniîer
unb ipfr)d)6togen, bringt aber oor allem für jeben
fjreunb ber Dlatur unb be§ ißflan^enlebeng auf jeber
©eile [Reueë unb lleberrafd)enbe§ in feffelnber $orm.
®ie 3lu§ftattnng ift bie benfbar befie, außer jaßlreicßen
^tluftrationen finb bem ®anbe troß be§ billigen Sßreife§
brei prächtige ^arbenbrucfe beigegeben.

Sturj nor Qnîrafttreten beë neuen godtarifë tonnte
nod) ein Keiner [Reft non bem rafcß fo beliebt ge=
worbenen 3Railänber=SSienenßonig(@ommerernte, braun)
ßerübergenommen werben. SSerfciuflid) ^um alten ißreil
non gt, 7.40 bie 8 Sßfnnbbüd)fe, Qoll, $orto, SSer=

paefung, ©pefen unb eine fdjöne, fepr folibe 93lecp=
bücßfe — alle§ inbegriffen. Stuf Verlangen wirb gegen
3tadßnaßme be§ 33etrage§ fofort ©enbitng gemaeßt.
Offerten beförbert bie ©çpebition.

'

[4098

0. Walter-0 brecht^

ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhâlHîch. [3852

W Verlangen Sie
unsern neuen Katalog

mit CSSfe. iJLCPOO plioto-
gratis

graphischen Abbildungen über garantierte
Uhren, Gold- und Silber-Waren

E.Feicht-Mayer & Cie., Lnasern, 87 bei der Hofkirche.

Patent. Stalil(|iiss-Kocli(|eschirrc

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — Général-Dépôt bei [4016

Deforunner-Hochreutiner & Cie., Eisenhandlung
St. ballen und Weinfelden.

Direkte Sendungen an die bekannte grösete und erste

u.

3937] Terlinclexi & Co.
yormals H. Hintermeister Zürich

werden in kürzester Frist sorgfaltig effektulert
und retourniert in solider

Gratis«Schachtelpackung.
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Sartfleehten
Augenetitzündting.

Ausser einer Augenentzündung mit Schmerzen und Röte des linken Auges
War ich namentlich mit Bartflechten behaftet. Durch die scharfe Absonderung
des Ausschlages war alles um den Mund herum wund geworden, entzündet
und geschwollen, sodass ich den Mund kaum öffnen, fast nichts essen und
riaclits vor Schmerzen nicht schlafen konnte. Die Privatpoliklinik Glarus
hat mich von diesem Leiden durch briefliche Behandlung gänzlich geheilt,
wofür ich meinen besten Dank ausspreche. Seither haben sich nicht die
geringsten Spuren mehr gezeigt. Kempten (Zürich), 27. Dez. 1902. J.Diener-
Landwirt b. Hrn. H.. Diener-Linsi, Sticker. Die Echtheit vorst. Unter-
schr. bezeugt : Bärentsweil, 27. Dez. 1902, Gemeinderatsk. Bärentsweil (Zürich).
J.Jb.Pfenniger, Gmdschbr.'^g Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Dicm - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

ompfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalproisen und

ohne alle Nebenwpesen. [4065

Bei grösseren Aulträqen höchster Rabatt.

Geschäfts,prinzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeilungskalalog gratis u. franco.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toiietta-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziii'ich.

Sog. Elektrisch präparierte

üXatzenfelleü
sowie daraus verfertigte Unterkleider,
Leibbinden, Magen-, Brnst-, Rücken-,
Arm- und Kniewärmer etc., ärztlich
empfohlen, sind das natürlichste, heste
Heilmittel geg. Rheumatismus, Ischias,
Gicht, Magenleiden, Asthma, Lungen-
und Mierenleiden. [4137

F. X. Banner, Borschach.
Alleiniger Fabrikant.

Ziehung Arth 28. Febr. 1906.

Lose
vom Theater Arth, und von den
beiden Kirchen Ennetmoos
und Menningen, sowie auch vom
Dampfboot Aegeri versendet à
1 Fr. und Listen à 20 Cts. das
Hauptloseversand-Depot Frau Haiier, Zug.
Haupttreffer 10,000 bis 25,000 Fr. Auf
iO ein GratisSos, wenn auch von
allen Sorten. [4131

Bei
Trauen- und Seschleehts-

Xrankheiten [4113

Gebärmutierleideti
?enodetistöruttgen etc.
wende man sich vertrauensvoll an das

Postfach 40, Walzenhausen.
—— Strengste Diskretion.

I tm Geschlechts- Krankheiten - Heilung! u |
fAiie, seibs: die eingewurzelte en Bälle, wie Syphilis, Harnröhr.enausfiuss, Blasen- T

katarrh, unwillkürliche Samenergiessungen, Selbstbefleckung, Mannesschwäche und *
¥ Nerve nzi

I
Nervenzerrüttung etc. heilt schnell u. discret ohne Berufsstörung m. gänzl. urischädl.

Indischen Pflanzen- und Kräuter-WSttein
KuranstaltNäfeis(Schweiz) Dr.med. Emil Kahlert, prakt.Arzt.

Verlangen Sic Gratis-BroscMire gegen Einsendung von 50 Cts. in Marken fiir Rückporto. |4H15

I
I
1

gute, solide, hillige Schuhe einkaufen
und dieselben nicht von

möchte

H. Briihlmann-Huggenberger
in WINTERTHUR bezieht

HBB schadet sich seihst I KBB
Diese längst in der ganzen Schweiz und auch im Ausland bekannte Firma, die nur

beste, preisxvürdigeWarezu erstaunend billigen Preisen in Verkauf briDgt, offeriert
DamenpantoffelD, Stramin, Va Absatz iSTo. 36—42 Fr. 1.80

Frauenwerktagsschuhe, solid", beschlagen .36—42
Frauensonntagssohuhe, elegant mit Spitzkappen „ 36—42
Arbeitsschuhe lür Männer, solid, beschlagen 40—-48

Herrenbottinen, hohe, mit Hacken, beschlagen, solid 4C—48

Herrens onntagssohuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—48

Knaben- und Mädchenschuhe • • -„ .26—29

Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im In- u. Auslande.
(Zii 3079 G) i&ST Versand gegen Nachnahme. ^ Umtausch franko. 'S® [3981

450 verschiedene Artikel. Illustrierter Preiscourant winl auf Verlangen gratis und frauku j eilermann zugestellt.

6.60
6.80

8.50
3.70

Eines der gesundesten und nahrhaftesten Getränke gibt der ächte Seelig's cand.
Korn- und Malzkaffee, der dabei wirkliches Kaffee-Arom», aber nicht die nachteiligen
Wirkungen des Bohnen-Kaffee besitzt und viel billiger ist.

Wenn Sie diesen Seelig's Kaffee sich am Platze nicht beschaffen können, lässt
Ihnen auf Ihren Wunsch hin die Firma eine Gratis-Probe zugehen mit Angabe der
nächsten Bezugsquelle. Sich zu wenden an die Generalvertretung [3900 -

F. Ad. Iiielfter «fe Co., ölten. H

Hchweixer Frsusn-Zetàmg — BkSLer Mr Nen hàslMeN Krew

Neue« vom Vuchermsvkt.
Arancê, A. K., Z>as LiekeskeLen der I'flanzcn. In

farbigem Umschlag, reich illustriert, mit drei bunten
Tafeln. 8b Seiten 8". 1. Mk., fein geb. 2. Mk.
Stuttgart, Verlag des Kosmos, Gesellschaft der
Naturfreunde.

Durch den großartigen Aufschwung, den die
Pflanzenkunde in neuerer Zeit erlebt hat, ist sie herausgetreten

aus dem engen Rahmen ihrer vorwiegend
systematischen Richtung, um sich den höchsten Problemen
der Naturwissenschaft zuzuwenden, und solche findet der
Leser hier ganz besonders berührt und gedeutet. Das
Lebensrätsel offenbart sich nirgends anziehender als in
der Blume, nirgends aber ist es auch tiefer und
geheimnisvoller als dort, wo es ein anscheinend totes
Wesen — aussehend wie ein Mechanismus, ein Spiel-
ball physikalischer Kräfte — zu regster Thätigkeit
antreibt. Dabei wird dieses zu Einrichtungen befähigt,

die so raffiniert sind, daß sie den in Erfindungen und
technischen Konstruktionen sich erschöpfenden Menschengeist

in Schatten stellen. Gerade diese wunderbaren
Erscheinungen lehrt uns der „neue Franco" kennen.
Das Buch behandelt die Zeugung im Pflanzenreiche,
den Zweck und den Bau der Blumen, die
Freundschaftsverhältnisse zwischen Blumen und Insekten und
jene ganz unglaublichen Schutzmaßregeln, die von den
Gewächsen zur Anwendung gebracht werden, um ihre
Blüten zu beschützen und sie der Fortpflanzung dienstbar

zu machen. — Das alles führt uns Franco in
seiner lichtvollen und so überaus anregenden
Darstellungsweise vor, die durch einen reichen und
zweckmäßigen Vilderschmuck noch gehoben wird; ein
solcher ist um so nötiger, als alle jene Vorgänge
in innigem Zusammenhange mit der Psychologie der
niederen Tiere, namentlich der Insekten, stehen, die
gerade in neuester Zeit ganz übeiraschende Thatsachen

entdeckt hat, auf weiche oas Buch näher eingeht. Es
interessiert daher gleicherweise Zoologen wie Botaniker
und Psychologen, bringt aber vor allein für jeden
Freund der Natur und des Pflanzeulebens auf jeder
Seite Neues und Ueberraschendes in fesselnder Form.
Die Ausstattung ist die denkbar beste, außer zahlreichen
Illustrationen sind dem Bande trotz des billigen Preises
drei prächtige Farbendrucke beigegeben.

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-Biene»honig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zuin alten Preis
von Fr. 7.40 die 3 Pfuudbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles Inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. s4093

>sl cisr össte itorn-3ri-,ierbsmni

lleberall srbâllticb. Wb2

unsern ,><»>,»«> !<:>»:, I

Nlit «SS»,» R pboto-
gratis

Arapbisobsn über ^r->>-!> <> I i>rl<

làsn, Qolä- unci Älbsr-Warsn
IZ.Ibvirlir Mü^vi â Ois., lindern, Ä? tisi «ter H«»LIîii eIiv.

?àt. 8tà1gu88"k0ctM8ctàe

kistou. gvAvuiàdei' Lion emaillierten mlolss ikrer Danerkaktißkieit
kind Lilli^kieit ^vesentlielie Verteile: es erkerdern seleks keine VersinnunZ nnd restsn
niemals. — Aeneral-Ddpôt del j49l6

DslTvuniTsi'-I'lOONvSààsv A Ois., ààMWL
Ht. <»î«II»ii nnà ^V»i»il»I«Ieit.

Qirskts Ssnâurissri s,ir âks b>sks.rints srössbs rinâ srsts

U.

3937j à <Dt>.

k. àìermeistsr
wsr-cksrr irr tîiir^eGkvr ^lis>î ««rKtÄItiK skksktutsnt

urrâ r-stcuri-rrisnt lrr sczltâsi-

(Zoshis^LcIiSLNhSlpezczNurtg. "»W
Diliaign u. Oovôts in alien srosssrsn gtäciten n. Ortsokakten âsr Sobveia

Zartsieokten
Augenentààng.

àusssr einer /Vugeneni?ünllung init 8vbmor?en unä kköto lies îinken àugos
vssr ieb nainsntliolr nrit Lartüeobten bebaktet. Dnrob clis sobarks ^.bsonàsrung-
àss àssoblaKss war ailes unr clsn Klnnà Irsrnrn wunà K'sworàen, sntMnàet
nnà Kssobwoilsu, soàass loir cken KInnà kauin ökknen, tast niobts essen nnà
naebts vor Svbrner^sn niolit sebkaken konnte. Die Drivatpoliklinik Llkarns
trat inivb von àiessin Dsiàsn àurob briskliobs lZslranàlunA- KànZliiob Asbeilt,
wokür loir insinen besten Dank anssprscbs. Lsitber babsn slotr niobt àls
^srinAstsn Spuren insbr KWsißff. ILsnzptsn (Anrieb), 27. Ds^. 1902. ck. Diener-
Danàwirt b. Hrn. D. Disnsr-Dinsi, Sticker. ZgM^ Die Dcbtbsit vorst. Dutsr-
scbr. bs^öUAt i Lärentswsil, 27. Ds^. 1902, tcksinsinàsratsk. Därsntswsii (Anrieb).
ü.stb.DksnniKsr, Drnàscbbr.-?>F à.àr.: prlvatpolikiinik lZlarus, l<ircbstr.40b, Klarus.

kudoli ÜÜ088K

ßi>ö88te àMvkn-LxPâitiM
lies Kontinents

Sî. Lis I len
(gogrünäet 1867).

Vertreter: L. vieni » Ssxer.
karau — Lass! — Lern — kiel — Lbur
- lZIarus — tsusanne — tu^srn --

Soiisttkausen — Solotliurn.
öorlin - 5ranl<sllri a/iVI. - lVien etc.

Ikntral-Kureau für Nie Seivvsi?:
2ünivt>

»inxilsUlt sioU sur Lvsorsuns von

Snssnsîen
in alls SOliwmLisi'isOlmu und ausländ.
^6itjuNA6N, V'aod^sitsolN'iktvn, Xa-
lender, lìsise" und Lmi-sdUelior, elms
^.usnàmv Orismalproissn kmd

ekne alle l^sbeiisvsssm sM65

ksi gkössktsn kiitffäiiöii höetistbi' kàtt.
IIXI :

prompio, exsUis unii soliNe koNienung.
lliskretion!

l?e!7u/!A«/rack//oAA/'atk'5u./banco.

?ür S Franken
vsrsenàen t'raào KSKön klaoirnabrns

kìto. S îlo. st. Illii8iis-kbjsl!-8siisn
(va. 60—70 lsiolrtbsselräckiKts Stücks
àer feinsten Doiletts-Seit'sn). s408V

à tlo., ^Visilikon-^iirieli.

8ox. Llektrisek präparierte

ûZiànjà!!
sorvis àaraus vsrkertiAts klutorklsiàor,
Imiblààgu, Ua^on-, Lrust-, Nüvkou-,
llrin- uuà Xnivrvârmsr sto., àtkiok
ompàlou, sinà à uaturlieksto, bests
lksilmittsl ASA. lî-boumati sinus, Isebias,
kiobt, UaKvnIyiàà, llstUma, IiuuAgn-
unà Mgronlsiàsn. s4137

V. X. Ztniiiiri. It«»>

^.rtà 23. Nevr. 1906.

I.0SV
vorn Vveater Xrà, nnà von àsn
bsiàsn îii» « l»ì « G)-im <»!«»<»!«
nnà M^iissiiiKeii, sowie auob vorn
vziiii>»! >»<»„> Xejxvri vsrssnckst à
1 Dr. nnà Distsn à 20 Ots. ckas Haupt-
lossversanck-Dspot Drau Uslten, 2lug.
lZaupttrstksr 10,000 bis 2b,000 Dr. Aut
>i! ein i-îrsiîstos, wenn auob von
allen Sorten. !4131

It,i
Irsueu- «> àMeà

Xrsàiten M-
lìedârmutterleiâsn

?erioâen8tôrungen à.
venàs rnan sieb vertrauensvoll an àas

posttsvk 40, AtsI-kiitisusen.
—-- Lvsngsto IZiskdetion.

I » KesOkIeekîs- K^snkkeïîv»» » tteïlung! ZW I
V iViis, Lsii'î-I Vis SINIISV innsir^lsn UiUis, vvlo S^pbUis, Nsrni'öbi'enausfluss, ölason- V
â liàrrb, univtUUürliobe Samenergiossungon. Sslbsàtlseliung, ànnsssobwâcks unä A
> Nàs n?,

I
ffervknxoi-ruiiung etc. boiu sokne» u. Uiscrei okne Leiutsstörung in. xiiio?,!. unsokäcli.

tnâîsvken I^îlsn^en- unrl Iîr'ÂuîS^-°W»îîsî!n>
û.u.raristâltU'ât'sks kSàMt Dr.meà. Nrnil I^àlsrt, pààt.

81« Kià-I!r»«ctiir>! gegiai ti>isoi»I»»c v»» Si! vt». i» »»à kür wi«tp,r>«. >-tIVS

I
Z

Kiite, tbillÎKv Helinìiv einkaufen
unà àissslbsn iiielit von

inöobts

Li'llklmsnn ^uggenkengen
in beliebt

Oioso iäusst in àor xsnsisn Sokvoi^ uncl anob iin àsis.nâ Uàsnnto kirina, clio nur
!>««»«, Z»'«í«,v»i'<Ii^«t^ar6 2u «>>,llìinioieN Nilll^< i> ?rsissn in Vorksuk bringì, okoriorl

Darnoiipuntoltoin, Zirainin, yg ^bsat^ tto. 36—12 Dr. 1.86

Drauonv-si'kis.kissoduUs, solich bo^odlsgon .36—12
Dr-ìusnsonnìssssobube, sieganl! mil Sxic^àplien „ 36—12

Ttrdsitssàudg Mr Uännsr, soliâ, besokiszsn „ 16—18

Hoirsnboiilinsn, bods, wit Usokon, bssoblsgsn, k>oiià 16—18

Hsrronsonnlaßksodubo, stsßsnt, rait Lpic^ksxusn „ 16—18

knabsn- uncl M-iâokensoduds „ 26-26
^Ât>Irsîc:t>s i^suAirisss ubsr sslistsrts Scît>ut>vvn.>-sr> irn Ir>^ u. ^uslancls.

3676 0) Vorsancl gegen tlacbnalime. K vmtauseb tranko. "Nk s3681

4SH vccsctiicltclic kchtcl. >!!>lctc!cckcc t>cci8cc>icsllt và> cil! Vcllclll>cll grslls llllll stcà j clleililccn îlillcctc»!.

6.66
6.86

8.S6
3.76

^ îàêM».
Dines Uer gesunclssisn unâ nabrliatteslen Kstrsnks glbt lier äebte Seelig^s canâ.

korn- unà Ilialxksttse, cisr bade! ivirlcliolies û»trv«-àr»i«», ader nieiit clie nacliteiligsn
IVirkungsn lies öobnen-katkes besitxt unà viel billiger ist.

Wenn Sie gissen Seelig's Kaktee sieb am pisixe niekt bssebakken können, lässt
Ibnen ant Ibrsn V/unscb bin liis Dirrna eins kratis-probe xugeken mit Angabe cier
näcbsten kexugsqusiie. Sieb xu vremien an ciie tZeneraivertrstung s3666 ^X<ì. â O«»., OlìSis. «l
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